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. .Gcwiß. Hcir IiisiiliaiiiiS." nahm
dki Rath uoi! Neuem das
Woil, ic ci;äl,licn mif darben ein

oi treff lid)C-- Beispiel vvn tiefer iviiliisl

feit, Schlüsse zu ziehen, ans
'
welcher in

Ütf i, fliciifcit das Ou-iii- c des lliitcrfii
chiinsnchlcis besieht. ii!cnii jener
unendlich Heine '.'!ebcniims:aiid, den ein

weniger seiner icovs iiheiseheu hatte,
Ihrer Xl u f m c v f a ni fcU entgangen wäre

kein Zweiscl. der klinldigc wäre sär
immer uiilictaniik gcdliebcn. Gleich-woh- l,

wer weis!? a wir einmal bei

diesem Kapitel fointic ich Ihnen
eine Geschichte erzähle, noch sonder-

barer als die Ihrige, bei der ich aus
Zufall die Rolle spielte, weiche Sie in

Ausübung Ihre Berufes spielte.
Auch ich habe einst einen Verbrecher
entdeckt, und zwar unter so aus;cror
deutlichen Umsuuide, ans ci Anzei-
chen von so unglaublicher Geringfügig'
keit hin, daß. je mehr ich daran denke,
mir die Lachc um so mehr an das
Wunderbare zu fi reisen scheint. Ich
spreche davon nicht, um mein Verdienn
in ein bessere? icht zu stellen, denn ich

hätte ichtS cntdeeit. muß ich gestehen,
ohne ein offenbares Atitivirlen des Zu-fall- s

oder der Vorsehung."
Diese Vorrede," bemerkte der Iusii-tia- r,

macht mich och neugieriger.
E ie werden mir doch hoffentlich die Ge-

schichte nicht vorenthalten"
Ich will sie Ihnen gerne zum Besten

geben. Aber wir wollen von der Tafel
aufstehe und uns nach der Bibliothek
icgcbcn. Ich weiß, Sie find ein gro
;cr liebhabet' von seltenen Büchern :

ch muß Ihnen dcsuaib zunächit die

meinigeu zeigen. Aber furchten Sie
nicht, daß uns das von meiner Erzäh-lun- g

abbringen wird ; im Gegentheil,
kö soll uns anf einem ganz natürlichen
Wege dahin führen, wie Äc ja sehen

werden."
Man begab sich also in die Bibliothek
cm Zimmer, voll von Büchern an

allen vier Wänden, darunter eine statt-lich- e

Menge goliautcn.
Jeder Sammler hat seine besondere

Liebhaberei ; auch der Herr Geheime
Rath Otto GrotiuS hatte die seine: die

Bibeln. Er rühmte sich, mehrere Ans
gaben zu besitzen, die der reichhaltigsten
theologischen Bibliothek Deutschlands,
der der Gcorgia Angusta, der alten Uni-versit-

Göttingcn, fehlten. Der Justi-tiar- ,

begierig, die versprochene Erztth-lun- g

zn chorcu, bewunderte vielleicht
nicht so .sehr alö sie cö verdienten, die

ehrwürdige Bilder - Bibel, die gegen
aus der Presse GnttcnbcrgS und

FuftS hervorgegangen war, die erste
Luther - Bibel, die Polyglotten -- Bibel
PlantinS, die des AldnS ManntinS.
und andere mehr. Zuletzt nahm der
Geheime Rath ans einem der Fächer
zwei Bände von ebcnio modernem wie
armseligem Anreizen herä?, und sagte
mit einem verschmitzten ächclii :

i Taö behielt' ich noch für die Samm-lun- g

;nück, Es ist djc? eines der
Kleinode meines .chahcS."

WaS. dieser gemeine Neudruck aus
dem vergangenen Jahrhundert, ein
Kleinod ?"

Ganz gcivisz, mein lieber Gast, und
zwar in zwiefacher Hinsicht. Zunächst
wurde das Werk meinem Vater vo dem

großen Friedrich persönlich geschenkt,
welcher einen der beiden Bände mit
einigen Bemerkungen zn schmücken gc- -
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zu Boden, vom gerührt.
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C'.:f:ra.l ich i e :u ;itl Ih fc ;.ii;uf
:r.- t- a:.i .:' ei.e. i.t.4:c I.".as t;t:f:

i;.;c t:r:::i
?. am ' " r ; !
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und lao :

Da ralim Il. d" .'eid Hebers,
einen Rar.el rrn der v.i.ie, !:::: i....n
Hammer in ihre i'an'. uuo .ztitz letie

zn ihm binein, und s.Iilng ilim : e:i Na-gk- l

durch seinen Z chlüf. ks! er Zir Erde
sank. Er aber entschlummerte, ward
ohnmächtig, und starb."

Ci.i ? Virtt!' jeuhrnucr.

Ein hül sclier Novellcnstoss findet sich

in den Mcmoiien des Marquis von

Ebarnan, eine? Zeitgeiiosien Ludwigs
XV., der in seiner Jugend Page dieses

Ziöiiigs gewesen war. Der Herr Mar
quiö halte in seinem sechzigsten Lebens-

jahre eine junge hübsche Frau geiiom-mcn- ,

die ihm zwar herzlich zugethan
war, ihm aber in Anbetracht dcS großen
Altersunterschiedes doch nicht wenig
Sorgen machte. Was cr fürchtete blieb
auch nicht ans. Die Frau Marquise
lenkte die Augen der jungen Herren ans

sich, und eines Tagcö kam sie selbst und

zeigte ihm einen giühcndcn Liebesbrief,
den ihr der avalleric-Kapitä- n von
Brctcnil geschrieben hatte. Sie wicö
ihn lachend vor, mit der ganzen Kind-lichke- it

ihres Wesens, als sie aber sah,
dasz der Herr MarqniS die achc er

f:cr nahm, versuchte sie, ihm seine Gril-
len zn vertreiben. Du glaubst also
wirklich, ich konnte je aufhören, Dich zu

lieben?" fragte sie schmollend. Dcr
Marquis sah sie nachdenklich an und
dann meinte cr, da cr dcn Kapitän nicht

ans Paris wciicu könnci müsse eben dic

Marquise fort, sie dürfe dem Kapitän
nicht mehr begegnen. Nun stiegen dcr

hübschen Frau plötzlich dic Thränen in
die Auge. Dann wird er sich

Er schreibt es ja hier. Wenn
ich ihm nicht meinen Anblick gönne,
dann will er sich tödtcn. Und wir soll-te- il

feinen Tod auf dem Gewissen ha-

ben?" Der MarqniS schwieg. Seine,
Lebenserfahrung halte ihn nicht betro-gen- .

Er erkannte, daß das kindliche
Herz seiner Fran dnrch daö (cflnnkcr
des jungen Kavaliers gerührt worden
war, und er sagte sich auch, daß eine

Trennung dic Sache nur schlimmer
mache, die mitleidige Wallung vielleicht
in Liebe verwandeln konnte. Was also
thun?

In derselben Nacht noch verschwand
dic Fran Marquise und am anderen
Tage erschien ihr Gemahl betrübt bei

Hose und meldete, daß seine Fran ans
seinem Schlosse Eharnah plötzlich schwer
erkrankt sei. daß cr ans dem schnellsten
Wege zu ihr müsse. Zwei Tage später
kam die Nachricht, daß die Frau Mar-quis- e

gestorben, und der plötzliehc Tod
der hübschen jungen Fran bildete einen

Tag lang das Gespräch in den arisiokra-tische-

Eirkeln der Hauptstadt. Acht

Wochen später vermählte sich der Küpi-tä-

Breteuil mit einem reichen Mädchen
und an diesem Tage gab dcr Marquis
von Eharnay feiner Fran, dic cr auf
einer einsame Besitzung verborgen
hielt, die Freiheit wieder, nachdem er ihr
alles erzählt und sie nin Verzeihung

hatte. Du hast nun gesehen,
mein Kind," sagte cr, daß die Marquis
Bkctcnilö nicht gleich sterben. Ich
wußte ungefähr, wic es kommen mußte
und war nur im Zweifel, ob er die

schöne Grimaiii entführen oder die häß-

liche Villarct-Iovens- heirathcn würde.
Fühlst Du noch Mitleid für ihn?"
Die kleine Marqnisc flog ihrem Gemahl
an dcn Hals, und am anderen Tag
führte cr die Wiedererstandene dein Kö-ni- g

zn, dcr nicht wenig lachte Übcr dic-sei- t

letzten Pagcustrcich seines Lieb-ling-

Unter den suzialcii Reformern gab
eS bekanntlich immer neben ernsten
Denkern auch recht drollige änze,
Halbnarrcn. dic dcr Welt mit dcn n

Heilmitteln zn Hilfe kommen
wollte. Einer dcr interessantesten nn-tc- r

diese wunderliche Heiligen war ein

Doktor Alcott, der vor ungefähr 5

Jahren in den Ver. Staaten lebte,
schrieb und predigte. Der Hauptinhalt
set? Lehre bestand aus zwei Sätzen:
Die Menschen sollten zum Frühstück
Acpfcl in frischem oder gedörrtem Zu-stan- d

speisen und zum Mittagessen ein

gewisses Onantnm Wasser trinken, um

die Acpfcl anzuschwellen und das ü'e-fü-

dcö SattscinS hervorzurufen.
Damit wäre allerdings die Lösung dcr

sozialen Frage beträchtlich erleichtert,
aber leider find die Menschen so traurig
geartet, daß sie von Acpfcln und Was-se- r

nicht lebe wollen.
-

Höchster Genuß. Taute (die
!hrcn beiden kleinen Reffen einen Tha-

ler geschenkt hat): Was wollt Ihr
dcnn nun mit dcmGcldc anfangen, Kin-

der?" Paul (der ältere): Ich
denke, wir kaufen nnS dafür lWindbcn.
tcl mit Schlagsahne

"-
-H ans ):

Und essen so lange, bis dcr

Doktor kommen muß! Hurra!)!"
Das homöopathische" 5cla

vier bildet die neueste Erfindung. Es
ist mit Elektrizität geladen und heilt
dnrch die Berührung seiner' Tasten die

Nervosität.
Ein japanischer Z iv c i r a d --

fahrer kl nb ist jüngst in Tokyo
in's Leben getreten. An der spitze des

Klnbs stellt ein Millionär Namens
Jwssaki Hisaya.

Der alte G l a d st o n e verab-faßt- e

kürzlich einen Artikel für ein

Blatt, dcr M0 Worte ent-

hielt. Jedes Wort war von feiner
Hand geschrieben.

Durch Feuer b c st a t t c t

wurden in Tokyo, Japan, im

August dieses Jahres zusammen 1402
Personen. Von ihnen waren 721
Männer und ölt Frauen.

Im alten Griechenland und
N o m gingen alle Thüren nach außen

f. so daß' Diejenigen, welche heraus-gehe- -

oüten, erst anklopften, ehe sie

ösnictcn.,.,,,, nj(f,t xlt onibergehcnden
zu s:orcr,j

I

Spricht tan das größte Lob
ans darüber.

lüul :n t i .! ! t :l ! .!'. te :!;'(
in d.'.c-- H-;:- .j in ::! ru:-t:''e:- !.!,.
Sie 'and ;.e : i aus t 1

Beitc e.ii::;ii;c'r, Y'zxx und i.eis:.
A, en i;:; !i ivcik gcössnel. die

Pupille
ciii AnfaU ihrer bekan.i'.eii

Gchii'rche, fagtt Iosizs ohne sichtbar!
Erre.zung.

uuie il;m dk ";m;,1 lsz. einen
Arzt zu holen. rr lies sehr lai't :

.Richt doch! nicht doch? Ich habe
kein Geld zn verlieren Z it wird wohl
wie geivvhi'.lich ganz von selbst wieder
aufwache..- -

Eist drei Tage später, als sich die

Anzeichen der Z.'nei.'iing beiuerlvar zu
machen begannen, ließ man den Doktor
kommen. Er sonnte mir den Tod be-

stätigen, und sein Mensch dachte bei
dem krünkliehen Znstcinde der armen
Fran daian, sich darüber zn wundern.

Einen Monat vorher-bemerk- en Sie
auch noch dieses hatte Frau Iosiasciu
hübsches inndcö Sümmchen geerbt und
sofort darüber zn Gunsten ihres Man-e- s

verfügt.
Sie fragen sich ohne Zweifel, Herr

Jusiitiariuö, welche Beziehungen zwi-

schen diesen Ereignissen und dein Zei
chcn in der Bibel bestehen nr Gc-dul- d

!"

Der Rath hielt eine Minute inne.
um sich an dem Interesse zn weiden,
womit fein Zuhörer seiner Geschichte

folgte, und fuhr fort :

Räch dem Tode seiner Frau verließ
uns IosiaS. der ciigc tausend Thaler
in seinen Besitz bekommen hatte und
machte sich in dem Bezirk von F
sclbstständig. Wir vcinahmcn in dcr

Folge, daß ihm da? Glück beständig hold
gcblicbc und daß er Schulze seines
Dorfes geworden war.

Niemals sah man ihn in S wieder,
niemals kam er nach dem Kirchhofe
zurück, wo seine Frau ruhte.

Dieser Kirchhof sollte übrigens in
allernächster Zeit verschwinden. Die
Feuchtigkeit aus demselben war derart,
daß gefährliche Dünste Tag und Nacht
aus ihm aufstiegen, welche am Tage die

Nächstliegenden Häuser bedrohten und
in dcr Rächt zum großen Schrecken

Wanderer die gespenstige
Flamme von Irrlichtern nährten. Es
wurde zuerst seine Schließung bestimmt
und zehn Jahre später beschloß man
seine völlige Aushebung, da eine neue

Heerstraße über ihn hinwcggcführt wer-de- n

sollte.

Im Monat Inli 18 wurden die

ersten Spatenstiche zu diesem Zweck

gethan nd die ersten Gebeine an die

Oberfläche befördert. Eines Morgens
nun. alö die Erdarbeiter an ihr Tage-
werk gehen wollten, bemerkten sie eine
alte Bettlerin, die in den Kirchhof durch
eine Mancrlückc eingedrungen war und

einige trockene Zweige oder das vcr-faul-

Holz dcr Grabkrcnzc sammelte.
Plötzlich sahen sie. wie sie zurückprallte,
wie von Entsetzen gelähmt, indem sie

einen schrecklichen Schrei aussticß. Man
lief herbei, mau befragte sie. Endlich
kam sie dazn. dnrch Bewegungen und
abgebrochene Worte zu verstehen zu

geben, daß sie an der Erde, da vor sich,

einen Todtcnkopf sich habe bewegen
sehen !

Seht hin, cr regt sich!"
Alles wich unwillkürlich zurück, und

in der That, ans einem Hansen mensch'
lichcr Reste und Sicine bewegte sich ein
Schädel stoßweise, in Bewegung gesetzt

dnrch eine unbegreifliche übernatürliche

Lebenskraft!
Ein Arbeiter war der Meinung, man

müsse den Pfarrer davon in Kenntniß
setzen. Ein anderer, ein Freigeist, lief

fort, um den Doktor zn suchen. Auch

mich benachrichtigte man und ich kam

znr gleichen Zeit wie der Doktor auf
dem Kirchhofe a.

Er spottete zuerst lustig über die

Abergläubischen und die Feigherzigen,
dann bückte er sich, hob den Schädel
anf und entdeckte darin eine Kröte,
welche dnrch einen schmalen palt in
die Schädclliöhlc eingedrungen war und
sich vergeblich abmühte, wieder ans dem

Gefängniß herauszukommen.
Da seht Ihr." sagte er lachend

Aber er sprach den Satz nicht zn

Ende: eine andere Entdeckung hielt
seine Worte in dcr Kehle zurück und ließ
das Lachen auf seinen Lippen ersterben ;

ein 'langer stählerner Ragcl, dünn wic

eine Tapezirernadel, war in den Hin-tcrko-

eingebohrt und mußte einst durch
das Gehirn in feiner ganzen Dicke von

oben bis nuten durchgcdrungen fein.

Ho! Ho!" sagte cr, der Mörder
war ein geschickter Mensch ! Ein äugen-blickliÄ-

cr

Tod, kein Bluterguß und,
dank dcn Haaren, keine sichtbare Spur.

Mein. Vorgänger wird an das
Platzen kiner Pulsader haben glauben

öle sollte man jetzt den Namen des

Opfers und dcn andere, dcn des

Morders, erfahren ?
Die Arbeiter hatten in diesem Winkel

vi Grabsiciltcn zerstört und die Trüm-we- r

alle zusammen in einen Hanfe
durcheinander geworfen. Man konnte

nur die vier Grabiuschiisten wieder-finde-

Anf einer derselben stand:
Hier liegt Eornclia IosiaS.

Wic nun etwas erfahren? Ich
wollte es aber erfahren.

Plötzlich, bei einem Gedanken, der

meinen Geist wic ein Blitz durchzuckte,
erschiene mir die beiden Worte inrt dcr

Deutlichkeit dcr Gewißheit. Jedoch

das war nur erst eine innere Ucbcrzcu-guu-

ich mußte Beweise haben..
Ich eilte fort nnd schloß mich in mein

Bibliothek ein da, wo wir jetzt sind.

Ich ösznetc dieses Bnch-di- esc Bibel.
Da war der BcwciS. Ich argwöhnte
li'cht mehr blos -i- ch wußte cö!

Am folgenden Tage gingen die

zu IosiaS. Sie fanden

ihn am Tische sitzen, allein, beim Abend-dro-

Der Pvlizeiossizier trat zn ihm. legte
ihm einen Finger auf den Schädel an

die Stelle des Nagel und sagte ihm

gerade in'S Gesicht :

.Sofias, Ihr habt Eure Frau gelob-!ct- .'

'
Der Elende wurde von einem starken

Zittern befallen, die Zähne klappten ihm

ineinander iiud er iiammciik :

! Pr
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r:cn. da wir uns ant oiee ci,c gecare
mitten cn der Ha.ipiftadl und der

Sommer Residenz Sr. Hoheit dcö

Groi,herzvgs bcsinocn. Sie hallen die

icdeuswurdigkcit. unseren clie Gar-te- u

in s.aiizrstichem Siil zu bewundern
mit seinen Buchcbanmheckei,. seinen

Taxiiöpyramidcn und seinen prunkvoll
in Operngewänder gehüllten marmor-ne- u

Göttern- .- Aber ich habe es nicht

gewagt, Sie weiter zu führen, Ihnen
nach dem Angenehmen auch das Rufe
liche z zeigen, nach dem Park den ge

wohnliche Gemüsegarten. Ich be-

dauere es jetzt, denn Sie haben wahr-schcinlic- h

noch kein Hauö gesehen, in dem
kö .umgeht und dort halte ich Ihnen
einö zeigen sönnen, oder doch eins, von
dem man es sagt.

ISS hat in feinem Aussehen nichts

Unheimliches, dieses armselige HäuS-chc-

von dem mein Kammerdiener ver-

sichert, daß die Seelen Verdammter
darin verkehren. ES besteht auS einem
kleinen Erdgeschoß, anf dessen Stroh-dac- h

die Sterne der HauSwnr; wuchern
und dessen Vorderseite ganz unter Geiß-blal- t.

Jasmin und bengalischen Rosen
verschwindet.

Tritt man ein, so bemerkt man. daß
die Fenster keine Scheiben mehr haben,
daß der Kamin mit abgefallenem Ruß
angefüllt ist. daß an den Zwischcnwän-de- n

im innern die Verschalung zu scheu

ist. daß die Mauern ganz schadhast
sind, zerfressen von Schimmel

und Salpeter. Die Wohnung, die seit

lange verlassen dasteht, dient nnr noch

dazu, die Blumentöpfe und die Garten-gcräth- e

darin unterzubringen; keiner
meiner Bedienten wiude sich dazu

sie z beziehen, ja sobald die

Rächt hereingebrochen ist, würde es

sogar keiner wage, sich ihr zu nähern.
AIS wir i S ankamen, diente

dieses Häuschen dem Gärtner und seiner
Frau alö Wohnung.

Der Gärtner hieß IosiaS und war
ein alter pomincr'schcr Kürassier, den

mein Schwiegervater in seinen Dienst
genommen hatte und den wir auch

Wenn ich tausend Jahre lebte,
so würde doch das Bild dieses IosiaS
nicht ans meinem Gedächtniß cntschwin-den- .

Der Mann stand den Fünfziger
nahe; sein Wuchs war hoch, der Kör-pe- r

kräftig, sehr mnsknlöö, und trug
einen eckigen Schädel. Die .zusammen-gewachsene- n

Augenbrauen grenzten seine

Stirn geradlinig ab. jccin Bart; dich-tc-

rothes Hanpthacir. ein GcsichtS-anSdrnc- k

sprach von Ehrgeiz. Starr-sin- u

und Gefühllosigkeit. Er hatte
ersichtlich mehrere Mal versucht, aus
dem Stande der Abhängigkeit, in dem
cr sich befand, herauszukommen, aber
seine Unternehmungen schlugen stets
fehl, und er beklagte sich oft bitter
darüber. Ich werde doch noch einmal
reich werden." setzte cr dann hinzu ; ich

weiß aber nicht, wann oder wie es dazu
kommen wird, aber dazu kommen wird
es." Er zeigte sich hart gegen die Vente

und gegen die Thiere ; die Hunde z. B.
schlug er ohne Grund und Maaß, auch
gar nicht im Zorn, sondern kalt, wie
wenn cS ihm cinc Befriedigung gewährte.
Zweimal hatte er Spitzbuben, welche
über die Gartenmauer geklettert waren,
mit der Flinte die Glieder zerschossen.
Die Dienerschaft verabscheute ihn ; die
Bauern behauptete, daß er das Vieh
verhebe, und daß ein Mädchen, welches
er ans cinc bestimmte Weise ansähe, von
dem Augenblicke an der Gewalt des
Teufels verfalle.

IosiaS hcirathete sehr spät eine Per-so-

die viel jünger als er selbst war
und die ganz nschnldigcrwcise nicht
wenig zu diesem traurigen Rufe beitrug.
Richt etwa, daß mau sie selbst in Ve'r-dac-

gehabt hatte : im Gegentheil, man
hielt sie für ein Opfer der geheimen
Macht ihres Ehemannes. Blond, blaß,
mit himmclblancn Augen, mit zarten
Wangen, zitterte sie vor ihm wie ein
armer Vogel unter dem Banne dcö
Blickes einer schlänge. Manchmal
verfiel sie sogar in einen Zustand richti-ge- r

Gesühllokclt, Pislvcttcn verblieb
sie" nuyci'e ucjc in einem sonderbaren

chlafe. der den, Tode so ähnlich war,
daß man sie be.i dein ersteh Anfalle bei-

nahe lebendig begraben atte.
So lebte Mann und Frau. Da

wir persönlich uns nicht über IosiaS zu
bcschwcien hatten, der sich als thätig
und rechtschaffen crwicö, fo dachtcn wir
nicht daran, uns feiner Dienste zu

und wir legten den häßlichen
Gerüchten keine Wichtigkeit bei, da wir
sie für falsch und lächerlich hielte.

IosiaS balle außer der Gartenarbeit
noch einige grobe häusliche Arbeiten zn
verrichte. Eines Sonnabends, an
welchem Tage cr den Parkettfußboden
des BibliothclzimmerS z bohnern
pflegte, trat ich nnvcrmnthct ein und
überraschte ihn. wie cr gerade bei die-sei- n

Büchergestell stand, mit dein Vefea
dieser Bibel beschäftigt. Bei dein

welches ich mächte, schloß er sie
eiligst wieder ein, aber die Stelle in

tereisirte ihn gewiß sehr nicht, ohne die
Seile mit einem Stück Papier bezeichnet
zu habe, welches er in der Hand hatte.

Es war eben dieses Papier, eine

Rechnung über Ausgaben in der ersten
Woche des Monats Inli ,7!- )-.

Ich sagte nichts zu ihm, da ich an sei-n-

Unruhe merkte, daß er ein böses
Gewissen hatrc. Er that den Band
wic .! an seine Ort und da cö gerade
nicht der Band u,,t den Anmerknngcii
dcö großen Friedrichs war, so kam ich'nU

dazu, das übiigcn? sehr wenig zufällige
Zeichen herauSznuehmen.
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Mit olme Mc &I Ihh alle fetefie
SchivSchezu- - flto stände, welche
von Ucberan tl AI ttrenanna dcZ
Gehirns und der Nerve n- -
krast, tZxcesscn NfJ? oder Jndiöcre-tionc- n

berrüh- - WW rcn. wie

Ermattung, Nbcumatismns, Nieren-- , Le-b-

und Blasenleiden, lahmen Rücken,
Lumbago, Sciatica, allgemeinem Unwohl-sei- n

u. s. w. und alle drauenkrankbeiten.
Dieser elektrische Gürtel besibt wunder-voll- e

Verbesserungen gegen alle anderen
und wir geben einen Strom, den dcrTrä-ge- r

desselben sofort verspürt, oder wir
tjZ,lu und cnriren alle odenge-nannte- n

Krankheiten oder nehmen keine

Zahlung. Tausende sind durch diese wnn-derba- re

Erfindung geheilt worden, nach-

dem alle anderen Medizinen vergeblich
versucht worden waren, und wir haben
Hunderte von Zeugnissen in diesem und
anderen Staaten.

Allgemeine Cchivöche und Nerbosltät.
;' Minneaxoli, Minn., S. Nsv.
Ir. A. T. Sanken. Eechrt Hkrrl No. vr.

Sandkn-Sürte- l, den ich on Ihnen seiner Zeit erhielt,
habe ich im Ganzen etwa zehnmal angewandt, aber ich

muj) gestehen, ft hat mir sehr iel genügt. UngesShr
seit drei Jahren leide ich an starkem nervösem Koxsiseh.
Li Anfall ereianete sich fast jede Wschk nd dauerte
wenigsten drei big vier Tage, Seitdem ich den Gürtel
gebrauche, bin ich ganz davon befreit, Fünfzehn Jahre
lang habe ich in Folge de Leiden keine Nacht gut ge
schlafen. lZwige der besten Ärzte haben mich behandelt,
aber ohne Erfolg. Diese Leiden Ist nun auch vllstan
dig beseitigt, und Ich kann kaum sagen, wie viel besser
Ich in Folge dessen fühle, v mögen vielleicht manche
meinen Bericht als übertrieben ansehen, aber traZ ich

gelagt habe, ist dte retneThalsache. Tah ich Ihre Gürtel-ander-

emvsehle, ist selbstverständlich, weil dc8 eine
Pflicht Ist, die ich andern ibnlich Leidenden schuldig bin.

Achtungsvoll
SA Eighth St., South. Fr Mall Stets.

Unser kräftiges, verbessertes SuSpen'
sorium, daSBeste, das geschwächten Mäw
nern jemals gegeben wurde, frei mit alle
Gürteln, (csundheit, Kraft nnd Etarke
in CO biS O Tagen garantirt. Man
wende sich an dcn Erfinder und Fabri-kante- n,

und lasse sich das große illnsttirte.
deutsche Pamphlet kostenfrei kommen.

Dr. A. T. Hand on.
LaSalle St., CHICAGO.
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Kaufet Tchuhc!
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Schuhs in
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i4( 5 tt.
Tort c,iel! c:

hie fcrfici: und liilligsie, in cer üctsidt.

fester k Rsgcs.
Darbende Schauspieler

soll es in dcn Vcr. Staaten W)0 qcben.
n n d 42,000 A e r z t e wcii't

gegenwärtig das ilicich des Mikado auf.
Die Gebeine von 6 ,'000,000

M e 11 s ä) e 11 bergen dic Katakomben
in Rom.

I m G a 11 z e n 1 K 0 n i g i n n c u

besaß Frankreich ; 13 von ihnen führten
ein glückliches i'tbax. ,

D i e Tragödin Sarah
Bernhardt war einst ehrinädchtn
bei einer Modistin.

Durchschnittlich 40 Pf und
Salz verbraucht nach einer Feststel-lun- g

der Engländer im Jahre.
G e g c n 2 5 0 0 Patente wnrdcn

während der letzten ." Jahre von der
Pateniofficc an raucn vergeben.

Von 0,000 bis 0,000
E c n t n c r jl ä s e exportirt ccusce-lan- d

alijährlich bereits nach London.

Die j ii n g st e (V r 0 ß 111 11 t t e r
dcr Wclt ist zur Zeit wohl nran Hattic
Gnthric von Lowcll, Mass. Sie ist
erst "2 Jahre alt.

Der Stich der Wespen soll
dann am giftigsten sein, wen sie von
Früchten genascht haben, dic sich im
ersten Stadium dcr Mulnig befinden.

Ungefähr 4. oov, 000 Schafe
besitzt der Staat Texas.'. Die (csammt-- ,

zahl alter in der ttnin vorhandenen
Schafe belauft sich ?' ietn.ni 1C,00(),
0(X). Jf
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Von 2 jähriger Krankheit geheilt.
Herrn vr. A. Lwen, Chicago. - Ciara Cit, Minn., den 2b. Sept. IM.

Schon lange hatte ich mir vorgenommen, Ihnen übcr mein Leiden zu berichten, heute will ich dies end

ch thun.
Mehr als zwei Jahre war ich von einer allgemeinen Schwäche befallen, das Rheumatismus ließ mich nicht

iür Ruhe kommen, auch mit Maj,cnlchmcr,c und Appetitlosigkeit hatte ich zu ke.mpfcn und nur mit nfwcw

dung der wenigen Kräfte konnte ich ein Paar Schritte thun, aber nur um dann ganz ermattet wieder ans einen

Stuhl zu sinken. Die Aerzte, weiche ich zu Rate gezogen, hielten mich für rc!tungiS verloren, dcnn keine

Medizin verschaffte mir Linderung.
Ta wurde ich aus Jkren fflcktrischen ürtcl aufmerksam gemacht, und, obmrhi ich wenig

dazu halte, beschloß ich dennoch, mir denselben aiS letzte Retiungsmittel kommen zu lassen und b: nie-sc-

Schritt, nie zu bereuen. Ter Gürtel hat mir nicht nur Linderung erschafft, sondern er kiat t .t ge-

schenkt, toa nicht mit 5J!t zu de,alen ist. die lesndl,eit, nnd ich kenn nicht umbin, Ihnen

herzlich zu danken dasür, daß Sie mir Heilung durch den Gürtel versprochen und Ihr Wort auch gehaiien

haben. Um keinen Preis werde ich meinen Gürtel wieder hergeben.

Indem ich Sie, verehrter Herr vr. Owen, bitte, mein Zeugnis zum Wohie der leidenden Menschheit zu

veröffentlichen, zeichne ich, zu jeder Auskunft stets gern bereit.

Jhrergebener Gerbrand Peters.

Wohl begründet ist der Ruf der

Owen Elektrischen Gürtel
und Vorrichtungen

Geht seiner Heilung entgegen.

Hamel, JU? den l. Sept. 1893.

Werter Herr Dr. Owen I

Ich will Jlmen hierdurch mitleilen, daß Ihr
elektrischer Gürtel gregc Dienste bei mir gethan
bat, wofür ich Ihnen meinen herzlichen Tank au,
spreche. Mein Lkbcricidcn hat derEürtel ollkom

wen besciti,it. Ich war, als ich mir dc Gürirl
kommen lieft, so schwach, das ich keine Arbcil mehr

perricl,tcn konnie, in diesem Jahre konnte ich wie-d-

das Feld bestellen und rüstig arbeiten.

Meine Freubc übcr dcn Besitz des Gürtels ist groß,
und ich möckie nie wieder ohne ihn sein, auch
werde ich Ihren wcriwoilc elektrischen
Gürtel Jedem empfehle, dcr leidend ist,
wie ich es war. Hrchachtungsooll

F. W. L ucker.

wenn Ihr an un ichreibt.

Ii 1 r c 11 i ,7 00,(i(iu -

sind in den Industrie!,
giens beschäftigt. Oic Zahl begieist
dcn weit ubenviegeuden Theil der

weiblichen Äevvllcrung jeiicd
Landes in sich.

(cgen t.ooo andidaier.
halten sich für die kürzlich zum r'lbschins;

gebrachten ncunlägigcn nuMiiial
Prüfungen in anfing, lih'na, angc
meldet, cechs der Ereimiii.iüden ftar.
den in Folge der bei den Prüfungen
ücliabtcn Aunrcnguiigeu : einer nahm
sich daö Vebe,

Personen, welche Erkundigungen bei den Ausstellern von Zeugnissen einzuziehen

wünschen, wollen ihrem Schreiben ein frankirtcs Couvert beifügen, um

einer Antwort sicher zu sein. .

Unser großer ittustrirter Katalog
enthält beschworen? Zeugnisse und Bilder von Leuten, welche kurirt worden sind, sowie

eine Liste von Krankheiten, für welche diese Gürtel besonders empfohlen werden,

und andere wertvolle Auskunst für Jedermann. Dieser Katalog ist in der deutschen

nd englischen Sprache gedruckt und wird sür 6 Cts. Briefmarken an irgend eine Adresse

versandt.
Eine Photographie der vier Venerationen der deutschen Kaisersamilie wird frei

versandt mit jedem Teutschen Katalog.
Wir haben einen deutschen Korrespondenten in der Haupt-Osge- e z Chicago, Jll.

DIE OWEN ELECTRIC BELT k flPPLISNCE CO.
Haupt-Offic- e n einzige Fabrik:

TUE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING,

201 bis 2ll State St., l5cke Adams, (5hicago,Jll.
Das grökte elektrische Gürtcl-ßtabliffcmcn- t dcr Welt.

0&-GJ-1 erwähnt dies Zeitung,

Zur ärztlichen Praxis wer
d e"n ff r a 11 e 11 . welche die nötbige
Qualisikation ausweisen, fortab in der
Türkei zugelassen. Der betreffende Bc
schlug ist zum großen Theil den Äcuiii'
hiingen dcö amerikanischen (Gesandten in

zionstantinopcl ;n verdanken.

Anf seiner Büffels arm in
der fflatheadindiancr Reservation,
Mont,. bat Cliarlcö ölllard 120

die cr auf slö.ooo schätzt.

Bor tnrzcni kaufte er von nsfalo-Zon-
es

von Olal,nm 31 Aiissel. von
denen dic meisten ollblntthicic fiui;
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